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Karlsruher Zeitung .
Nr . 341 . Mitwoch , den 10 . Dezember . 1817 .

Deutsch« Sunde - versamAlung . ( Fortsetzung de « Auszug « des Protokolls der 53 . Sitzung ' am r . D - z. ) — Sachsen - Weimar .

Dänemark . — Frankreich . — Großbritannien . ( KLaigl . Verbot , bei den südamerikanischen Insurgenten Kriegsdienste zu

nehmen .) — Italien . ( Fortsetzung des PäbstlicheS Konkordats mit Baiern . ) — Niederlande . — Preuffen .

Deutsche Bundesversammlung .
Fortsetzung des Auszugs des Protokolls

der ZZ. Sitzung am 1 . Dez . Der koiiigl. baieri -
sche Herr Gesandte , Freiherr v ., Arctiu , verlas einen
Vortrag , die Forderungen des- penfionirten Stadtvogts
Harich ziiBlschvsshciW an der Tauber, , für seine Schwe¬
ster , Barbara Artz zu Mainz , a » das Großherzogthum
Hessen und Herzogthum Nassau , wegen eines dem St .
Victorstifte zu Mainz dargcliehene » Kapitals von 8200 fl.
nebst rükständlgcn Zinsen , betreffend . Der Antrag des
Hrn . Referenten gieng darauf , daß den beiden bechei-

'
ligten Höfen , durch ihreHH . Bundesgesandten , dieser Ge -
genstano dahin dringend empfohlen werde , daß es gefällig
fehlt mochte , die laufenden Zinsen in dem vvrgeschla -
geiu ' i, , oder einem andern selbst gewählten Verhältnisse
dem bedrängten Gläubiger zu entrichten . Sollte die
Herzog ! , iiaffauischc Negierung sich zu einem Beitrag der¬
malen nicht bewogen finden , so dürfte man doch einst¬
weilen von der geänsserten Liberalität des großberzogl .
Hess. Hofes sich versprechen , daß nichts desto weniger
von demselben die vorläufig genehmigte Hälfte der lau¬
fende » Zinsen einstweilen , unter Vorbehalt der Berech¬
nung , übernommen und abgcfüvrt werde .. In diesem
Falle würde sich aber die dringende Nothwendigkei

'r nur
desto mehr b - wäbren , daß in möglichster Bälde die
Berichtigung der Hauptsache selbst zwischen den bettzci-
ligtcu Hosen auf gütlichen oder sonst gesezlichen Wegen
bewirkt werde . Sämtliche Stimmen , mit Ausnahme
des Großberzogthums Hegen , dann Vrauuschweig und
Nassau für Nassau , vereinigten sich mir dem Gutachten
des vertragenden Hrn . Gesandten . Großherzog -
thnm Hessen : behielt pch das Protokoll offen .
Brau » , ch weig und N a s s a n : behielt sich für Nas¬
sau das Protokoll offen. P r ä si d iu m : werde nach
vernommenen , >0 eben noch vorbchaltenen Abstimmun¬
gen in der nächst, ! ! Sitzung den Beschluß ziehe» .

(Forrsctznng folgt . ,
Sachse n - W e i m a r.

In öffentlichen Blättern liesr man folgendes ans
Weimar vom 1 . d . r „ Von hochpreißl . großherzogl .
fächs. La dccdircktion ist unrcrm Nvv . dein Heraus - !

geber des Oppositionsblattes , r) wegen des Abdrnk»
des in de» Nummern 245 , 246 und 247 enthaltenen
Aufsatzes über das gegenwärtige Verhältuiß Frankreichs
zum Auslände , besonders Deutschland , weil er „ „ nicht
nur Asufferungen und verunglimpfende Urtheile von der
Art enthalte , gegen welche die unterm Z . Mai d . F .
im hiesigen Regierungsblatt erlassene Verordnung ernst¬
lich warne , sondern auch dermalen den Handlungen der
hohen alliirten Machte Motive unrsrgelegr wären , die
im gleichen Grave unangemessen ausgesprochen , als an
sich unbegründet sehen , und weil gegen diesen unziem¬
lichen Anfsa ; wirklich gegründete Beschwerde geführt
worden sey," " die ernstlichste Mißbilligung zu erkennen
gegeben ; 2) bei wieder vorkommendengegründeten Be¬
schwerden der Art die Unterdrückung des Blattes äuge -
droht ; z ) demHerausgeber ansgegeben worden,den hiermit
ausgesprochenen amtlichen Verweis in dem OppsttionL -
blatte zu inseriren . "

D ä n emar k.
Kopenhagen , den 29 . Nov . Sämtlichen Beam¬

ten , welche ihren Gehalt in Repräsentativ erbalten , ist
ein Gratia ! vo » 50 Rbrhlrn . N . W . auf jcds 100 Rbthlr .
S . W . ihres Gehalts bewilligt worden . Die Auszah¬
lungen desselben haben bereits in diese» Tagen ihren An¬
fang genommen .

Frankreich .
Paris , den 6 . Dez . Der König har vorgestern

dem kaiserl . niss. geh . Rath , Grafen Kotschubei , und
dem koiiigl . sizil. Botschafter , Fürsten von Castalcicala ,
der kürzlich von einer nach London gemachren Reise hier
zilrükar,gekommen ist , Privataubienzen gegeben . Se .
Maj . haben an diesem Tage , so wie auch gestern , wie
gewöhnlich , Nachmittags mit dem Herzoge von Riche¬
lieu gearbeitet , und stirb dann auSgesahren .

Heute wird , dem Vernehmen nach , die Deputirten -
kammer eine öffentliche Sitzung halten , lind darin unter
andern Bnucht über den die Preßfreiheit betreffenden Ge -
ftzcnrwnrf abgestatt , r werden .

D -e Genclalvikarien der Pariser Diözese haben einen

Hirtenbrief bekannt gemacht , um die Kuhpocken zu ein-

p schien .

»
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Der könlgl . Gerichtshof zu Ronen hat am z . d . den

Prozeß des falschen Dauphin vor das dortige Zuchtpoli¬
zeigericht verwiesen .

Vor kurzem verstarb hier die Gräfin Dillon , Mut¬
ter der Gräfin Bettrand auf Sr . Helena . Sie war die
Wittwe des Grafen Arthur Dillon , welcher 179z auf
dem Schaffotte sein Leben verlor . Ihre liebste Tochter ,
die Herzogin von Fitzjamcs , war vor ihr an der Schwind¬
sucht gestorben .

Gestern standen die zu Z v . h. konsvlidirten Fonds
zu 63 ? »- , und die Bankaktien zu 1475 Fr .

Großbritannien .

London , den 2. Dez . Die lezte Hvfzeltung ent¬
hält folgende kdnigl . Proklamation :

'
Da unglüklichcr

Weise zwischen Sr . kathol . Maj . und verschiedenen Pro¬
vinzen oder Thcilcn von Provinzen in dem spanischen
Amerika ei« Kriegsstand obwaltet , und Uns vorge¬
stellt worden ist , daß mehrere Unserer Unrcrthanen ohne
Erlaubnis ; sich haben anwerben lassen , um bei der in
diesen Provinzen oder Theilen von Provinzen von Per¬
sonen , welche darin die Regierungsgewalt ausüben oder
sich anmaßen , errichteten Land - oder Seemacht Dienste
zu nehmen , und daß einige andere Unserer Unterthanen
sich geneigt zeigen , gleichfalls in solche Dienste zu tre¬
ten , da ferner dergleichen Umtriebe höchst nachlheilig
sind , und den Frieden und das Wohl Unsrer Krone und
Der ihr unterworfenen Länder in Gefahr setzen , so ver¬
bieten wir , nach angehbrtem Gutachten Unseres gehei¬
men RathS , allen und jeden Unserer Unterthanen aufs
bestimmteste , unter genannten Truppen zu dienen , sich
für ihre » Dienst auwerben zu lassen , und zu die¬
sem Behufe zu Schiffe zn gehen rc . Zugleich ver¬
bieten wir allen und jeden Unserer Unterthanen , unterden
Land - und SeetruppenSr . kathol . Maj . Dienste zu neh¬
men , oder sich in dieser Absicht einzuschiffen, welches jedoch
diejenigen Unserer Unterthanen , die bereits mit Unserer
Erlaubniß in kdnigl . spanischen Kriegsdiensten stehe»,
nicht hindern soll , darinzu bleiben , so lange die Korps ,
wozu sie gehören , nicht in dem spanischen Amerika ge¬
braucht werden , alles bei Vermeidung Unserer höchsten
Ungnade , und der Konfiskations - , Geld - und anderer
von den Gesetzen ausgesprochenen Strafen . Gegeben
zu Brighton den 27 . Nvv . rc.

Durch eine zweite , in derselben Hofzeitung enthal¬
tene kdnigl . Kundmachung wird das Parlamentbis zum
27 . Jan . k . I . prorogirt .

Das Gernchr verbreitet sich , daß der Herzog von
Uork , als nunmehriger präsumtiver Thronerbe , seine
Stelle als Oberbefehlshaber der .brittischen Landmacht
rstederlegen werde .

Ein gestern von Smynia , und zulezt von Gibraltar ,
wo es vor 10 Tagen abgesegelt war , zu Margate an¬
gekommenes Schiff will unterwegs gehört haben ,
daß der Dey von Algier erschossen worden , und die Al¬
gierer seitdem Dänemark , Schweden und Neapel den
Krieg erklätt hätten .

Italien .
Die Zeitung von Savoyen vom 28 . Nov . macht

zwei pabsti . Breven vom 17 . Jul . bekannt , wodurch das
Bißthum Chambery zum Erzbißthum erhoben , von der
Metropolitangerichtsbarkeit von Lyon losgesprochen , und
ihm das 1802 aufgehobene , durch dieselben Breven aber
wieder hergestellte Bißthum Asti untergeordnet wird .

Fortsetzung des pabstlichen Konkordate mit Baiern .
IV . Die Einkünfte der erzbischöflichen und bischöfliche»
Stühle werden ans liegende Güter gegründet , welche
den Erzbischöffcn und Bischöffen zur freie » Verwaltung
übergeben werden . Aehnlicher Gürer und des nämli¬
chen Verwaltungörechtes werden sich zu erfreuen ha¬
ben die Kapitel der Metropolitan - und der Karhedral -
kirchen , auch die Vikarien oder Prabendäre , welche
zmn Dienste erwähnter Kirchen angestellt sind . Für
die jährlichen Einkünfte nach Abzug der Lasten wird
folgender Masstab gelten : Diözese München : Für den
Erzbischof22,002 fl . ; für den Probst 4000 st . ; für den
Dechant 4000 fl . ; für jeden der fünf altern Domherrn
2000 fl . ; für jeden der fünf jüngern Domherrn 1620 fl . ;
für jeden der drei ältern Vikarien 820 fl . ; für jeden
der drei jünger « Vikarien 600 st . Diözese Bamberg :
Für den Erzbischof 15,222 fl . ; für den Probst 3502fl . ;
für den Dechant 3502 fl . ; für jeden der fünf älter »
Domherrn 1822 fl . ; für jeden der fünf jünger » Dom¬
herrn 1420 fl . ; für jeden der drei ältern Vikarien
820 fl . ; für jeden der drei jüngern Vikarien 602 fl .
Diözesen Augsburg , Regensburg und Würzburg : Für
jeden Bischof 12,222 fl . ; für reden Probst 3222 fl. ;
für jeden Dechant 3222 fl . ; für jeden der vier ältern
Domherrn 1622 fl . ; für jeden der vier jüngern Dom¬
herrn 1402 fl . ; für jeden der drei ältern Vikarien
822 fl . ; für jeden der drei jüngern Vikakien 622 fl.
Diözesen Passan , Eichstädt und Speyer : Für jeden
Bischof 8222 fl . ; für jeden Probst 2520 sl . ; für jeden
Dechant 2522 si . ; für jeden der vier ältern Dom¬
herrn 1622 fl . ; für jeden der vier jüngern Domherr »
1422 fl > ; für jeden der drei ältern Vikarien 822 fl . ;
für jeden der drei jüngern Vikarien Ü22 fl . Die Sum¬
men aller dieser Einkünfte müssen immer voll und un¬
geschmälert erhalten werden , und die Güter und
Gründe , woraus , sie fließen , können weder diötrahirt ,
noch in Geldbcsoldungen verwandeit werden . Im
Falle einer Erledigung der erzbischöflichen und bischöf¬
lichen Sitze , der Dignitäten , der Kanonikate , Prä -
bendar - oder Vikarienstellen werden die erwähnten
Summen der Einkünfte zum Vortheil der betreffende »
Kirchen bezogen mW aufbewahrt . Ueberdies wird so¬
wohl den Erzbischöff ' n und Bischöffen , als den Dig -
nitaren , altern Domherrn , wie auch Len älter » Vi¬
varien eine ihrer Würde mW ihrem Stande augemesse-
ve Wohnung angewiesen werden . Se . kdnigl . Maj .
werden für

'
die erzbischöfliche und bischöfliche Kurie ,

für das Kapitel mW Archiv ein schikiichcs Hans an -
wcisen . Um dergleichen Einkünfte , Gründe und Gü¬
ter anzuweiftn , werden zn diesem Geschäfte , das , w»
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möglich , innerhalb drei Monaten nach der Ratifika¬
tion gegenwärtiger Uebereinemkunft , oder doch wenig¬

stens innerhalb >cchs Monaten beendigt seyn soll , bei-

Le konnabirende Theile Kommissarien ernennen , und

Se . iön . Maj . werden ^ über die wirkliche Vollziehung
erwähnter Anweisung drei Urkunden in authentischer
Form aus .fertigen lassen , eine für das kbnigl . Archiv ,
die andere für den apostol . Nuntius , die dritte end¬

lich für bas Archiv der Kirche , die siebctrift . Andere

Beueficien werden , wo sich welche vorsinden , erhalten
werde » . In Rükstcht der Diözese Speier , da ihr , be¬

sonderer Umstände wegen , für diesen Augenblik keine

Gründe und liegende Güter angewiesen werden kön¬

nen , werde » Se . kdnigl . Maj . einstweilen , bis diese

Anweisung starr finden kann , durch Aussetzung einer

jährlichen Geldbejoldung Vorsorge thun , nämlich :

Für den Bischof 6002 fl . ; für den Probst 1502 fl . ;

für den Dechant 2502 fl. ; für jeden der acht Dom¬

herrn 1222 fl . ; für jeden der sechs Vikarien 622 fl.

Endlich werden die Gründe , Einkünfte , beweglichen
und unbeweglichen Güter , welche der Fabrica oder

den Kirchen selbst gehören , erhalten werde » , und ,
wenn sie nicht hinreichen sollten zur Unterhaltung der

Kirchen , zu den Auslagen für de» .Gottesdienst und

zu den Besoldungen der nechwendige » Diener , so wer¬

den Se . köuigl . Maj . den Ausfall decken . V . Die bi¬

schöflichen Seminarien solle» erhalten werden , einer

jeden Diözese das ihrige , und es soll für hinreichende
Dotation derselben in liegenden Gütern und Gründen

gesorgt werden . In jenen Diözesen aber , in welchen

dergleichen Anstalten fehlen , sollen sie ohne Verzug
mit einer eben solchen Dotation in liegenden Gütern

und Gründen gestiftet werden . In die Seminarien

aber sollen zugelaffen und nach Vorschrift des heil .

Kirchcnrathö von Trient gebildet und unterrichtet wer¬

den diejenigen Jünglinge , welche die Erzbischöffe und

Bischöffe , nach dem Bedürfnisse oder dem Nutzen der

Diözesen , der Aufnahme würdig erachten werden . Ein¬

richtung , Leitung und Verwaltung dieser Seminarien

werden nach den kanonischen Forme « mit vollem und

freiem Rechte unter der Gewalt der Erzbischöffe und

Bischöffe stehe » . Auch die Regenten ( Rektoren ) und

Professoren der Seminarien werden von den Erzbi -

schdffen und Vischöffen ernannt , und auch wieder ent¬

fernt werden , so oft diese eine solche Entfernung noth -

wendig und nüzlich erachten sollten . Da de » Vi -

schöffcn die Pflicht obliegt , über die Glaubens - und

Sittenlehre zn wachen . so wiro denselben in der Aus¬

übung dieser Amtspflicht , auch in Hinsicht der öffent¬

lichen Schule :*, aus leine Weise ein Hinderniß in den

Weg gelegt werden . Vk . Se . königl . Maj . werden

nach gepflogener Berarhung mit den Erzbischöffen und

Bischöffen gleichfalls ein hinlänglich dvkirtes Haus cm-

weiscn , worin verdiente Geistliche , welche durch Kränk¬

lichkeit oder Hohrs Alter ausser Thatiglnt gesezt sind ,

Trost und Zuflucht finden könne» . VH . Ueberdics

werden Se . koiugl . Maj . , in Erwägung , wie viele

Aortheile für die Kirche und selbst für den Waat ans

den geistlichen Ordensstanden hervorgleugen , rmb jp

Zukunft hervorgehen könne» , und um Allerhschstihre
Bereitwilligkeit gegen den heil . Stuhl an den Tag zu
legen , einige Kloster beiderlei Geschlechts , Im Einver¬

ständnisse mit dem heil . Stuhle , mit einer angemesse¬
nen Dotation Herstellen lasten , zum Unterrichte der Ju¬

gend in Vcr Religion und in dc » Wissenschaften , und

zur Aushülft der Seelsorge oder zue Pflege der Kran¬

ken . Vlll . Die Güter der Seminarien , Pfarreien ,
Beueficien , Kirchenfabriken und aller andern kirchlichen

Stiftungen sollen für immer und ungeschmälert erhal¬
ten werden , und weder distrahi

' rt noch in Geldbesol¬

dungen verwandelt werden können . Ueberdieö wird

die Kirche das Recht haben , neue Besitzungen zu er¬
werben , und was sie immer von neuem erworben ha¬
ben wird , soll sie als ihr Eigentlmm besitzen , und

diese neue Erwerbung wird deS nämlichen Rechtes ge¬
nießen , wie die älrern kirchlichen Stiftungen , bei wel¬

chen , so wie bei jenen , die in Zukunft gemacht wer¬
den , ohne Dazwischenkunft des apostolischen Stuhles ,
weder eine Aufhebung noch Vereinigung wird statt fin¬
den können ; mit Vorbehalt jedoch der Befugnisse , wel¬

che nach dem heil . Kirchenrarh von Trient den Bischdf -

ftn zustehe». ( F . f .)
Niederlande .

Brüssel , den z . Dez . Ein hiesiges Blatt ver¬

sichert heute , daß alle Zweifel , die noch hinsichtlich der

Frage , ob der Kronprinz seine Militäramrer niederge¬

legt habe , obwaltete » , gehoben sepen ; es sey gewiß ,
daß dieser Prinz seine Entlassung begehrt , und dieselbe ihm

unterm iZ . Nov . von dem Könige bewilligt worden sey .
— Ein anderes hiesiges Journal enthält folgende aus

Tirlemont von dem Sohne des Grafen Laöcascs ihm zum
Einrücken zugesandte Note : Der Graf von LaScases ,
den die meisten öffentlichen Blätter zum geheimen Se¬
kretär Napoleon

's machen , und der , so lange Napo¬
leon regierte , nie einen andern Titel , als den eines

Kammerherrn und Staatsraths , und , seitdem Napo ,

leon im Unglük ist , den eines ergebenen , treuen und

dankbaren Freundes gehabt hat , ist vor mehr als einem

Jahre von Longwood weggebracht , und vhngefähr fünf
Wochen laug in enger gefänglicher Verwahrung in St .

Helena gehalten worden . Deportirt von dort nach dem

Vorgcbirg der gutenHofnung , gegen 502 Stundenwei¬

ter ,
"
mußte er , in Verletzung der heiligsten Gesetze der

engl . Verfassung , beinahe acht Monate daselbst a ! S Ge¬

fangener bleiben . Sehr krank wurde er endlich , im¬

mer noch als Gefangener , an Bord eines kleinen Schif¬

fes von 2Zo Tonnen und 12 Mann Besatzung gebracht ,
und mußte die Leiden und Beschwerlichkeiten einer See¬

reise von beinahe 12O Tagen aushalten . Bei seiner An¬

kunft auf der Themse bemächtigte sich ein nntergeord -

netcr Polizeibeamter aller seiner Papiere , ohne ein Ver¬

zeichniß darüber zu fertigen , und schikte ihn dann als

1 Gefangenen nach dem festen Laude . Gleich einem Mis -

! sethärer und beinahe in dem Zustande eines Sterbende »,
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ist er durch dl« Niederlande gebracht worden , und noch
wissen wir nicht , ob , bei dem Austritte aus denselben ,
seine Fesseln sich Ibsen werden , oder seine Gefangen¬
schaft fortdauern wird rc.

P r e n s s e n .
Privatnach » ichten aus Berlin vom 29 . Nov . in Ham¬

burger Zeitungen melden : Se . Maj . baden dem Sraats -
minister Freiherrn von Brockhausen im Staatsrathe die
Prasibentur der Abtheilungen für den Handel und Ge¬

werbe ic. übertragen , und an die Stelle des verstorben
nen Bischofs Sack den Hofprediger Eyler in Potsdam
zum Mitglied - des Staatsraths erwählt . — Die Fort¬
setzung des Brandenburger Erzählers , welcher , nach
Erscheinung des Probeblatts , einen kurzen Stillstand
machen mußte , ist nun höher », Orts erlaubt worden .

In den lezten Tagen vorigen Monats giengen drei
kbnigl . preussische Marschbataillone durch Burg nach
Frankreich .

B a d e N.
Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

y Dez . I Barometer Thermometer W - ind H ygrometer ^ Witterung überhaupt .
Morgens L8
Mittags 3
Nachts

»6Zoll Urs Linien
27Zvll rv Linien
2730t ! ir -rLmien

3, ^ Grad über o ,
4 ?^ Grad über 0
3r » Grad über 0 !

Nord oft
Nordost
Nordost

66 Grad
68 Grad
72 Grad

trüb , dünstig
trüb , dünstig , regnerisch
trüb , dünstig , regnerisch

TodeS - Anzrige .
Heute , am 4. D >z . , Morgens gegen z Uhr, hat der Herr

deS Leben« einer bessern Welt entgegen geführt , meinen Gat¬
ten , Ferdinand Ritter v . Bibbiena , ehemaligen Kurpfal -
zischen geistlichen Administrations - und Forstrath , in seinem
nächst vollendeten Ly . Jabr «. Mit der Lhräne der Rührung
und der Wchmulh zeige ich dieses unfern verehrtest « ,, Gönnern
und Freunden ehreibietig an , danke ihnen für alle dem Seli¬
gen bewiesene Güte und Freundschaft , und empfehle mich nebst
meinen Schwestern zum fortdauernden Wohlwollen .

Mannheim , wen 4 . Dez . , 817.
Eleonore v . Bibbiena , geb. Sourd .
Marianne Sourd .
Antoinette Sourd .

Nachtrag . Mit diesem edlen und würdigen Greift starb
die in der K » , staeschi4te berühmte Familie der Bibbiena
aus , r. i 'L ! aber oie Ehre und der Ruhm dieses Namens . Sein
Großvater , Ferdinand , Sohn des Johann Maria G a l-
li , Maler « und Architekt« , erhielt von seinem Vater den aus -
zcichnende .i Beinamen , von Bibbiena , einer toskanischen
Stadt , ws dieser geboren ward . Ferdinand , geb. 1657,
war Direktor der Baukunst zu Rom , Venedig und Bologna ,
erster Maler Kaiser Karls VI . und des Heriogs von Parma ,
« v. d hinterließ zwei vortreffliche Werke üdlr Architektur , Per¬
spektive und Mechanik . Er starb »748 - Seine drei Söhne
verbreiteten qieich ruhmvoll die Kunst >hrc « Water « inJlaüen
« nd Deutschland . Anton , der ältere , folgle ihm nach am
kaiftr - ichen Hofe zu Wien , Jo re vH starb zu Berlin , und der
»ritte , unsre « am 4 . Dez . d . I Veeewiaien

Vater , war Alexander , geb. zu Bologna . GrcßerMei -
ster der Kunst , ward er in die Kurpfal ; berufen , als kurfürstl .
D b e r b a n d i r ? r t 0 r ernannt , und mck seinen Nachkommen
vom Kurfürst n K a - 1 Philipp , zur Anerkennung seiner dem
Laterlavde geleisteten anoqezetchneten Verdienste , 1740 in den
ist c i ch s r j r k e r st a n d erhoben . Ihm verdankt Mannheim ,
wo sein Leichnam ruhet , die Erfindung de « Bauplane «
der piächiigcn , vom In - und Aaslande bewunderten , vor¬
mals Jesuiten - jezt katholischen Hauptpfarrkir -
rbe , deren Ausfübrung er nur Vorliebe i . « an seinen
Tod leitete . Sein Sohn ,

Ferdinand Siittsr v . Bibbiena , geb. den y . Fcbr .
I72Y , gestorben am 4 . Dez . 1817 , diente seinem Vaterland «:

al « Staatsdiener mit seltener Treue und Uneigennütziqkcit .
Al « pfälzischer Forstmeister zu Ncidcnfel « in den Vogesen ward
«r , nach vielen Dienstjahren , mit dem größten Theile seines
Vermögens ein Opfer der damals in wildem Ungestüm« über
jene Gegenden einfallende » feindlichen Heere , und flüchtet«
noch in Eile mit den Seinigen diesseits des RheineS , wo er
vom Kurf . Karl Theodor al « wirklicher geistl. Administra¬
tion « - und Forstrath zu Heidelberg angcstellk wurde . Auch jezt
Bürger und G - schästsmann , nüzte er seinem Vaterland « ; olj
Gatte , Freund und Vater beglükle er die Gelingen ; im öf¬
fentlichen und häuslichen Leben ist er ft vielen Herzen unaus¬
sprechlich th - uer gew» den . Selbst mit geretteten Trümmern
seiner Habe w .rd er vielen , nach ihn« geflüchteten , Ueberrbei -
ner Landsleuten Wohlthäter , und mensbensreundlichcrAufneh -
mer — ei » Braver in der Nolh . Wobl zu tbun den Dürftigen
nach seinem Verhältnisse , war ein vorherrschender Zug seines
Kerakrers , da er diese Thalen , als seinen Wucher an Gott
hingegeben , nannte . Alle , die ihn kannten , wissen , wicfiomm
uns gut er war . — Am Abend seines schönen Leben« zog er
sich in seine Vaterstadt nach Mannheim zurük , wo ihm seine
Gatlin » ns ihre Schwestern denselben in zärtlicher , liebevoller
und aufopfernder Pflege erleichterten , versüßten und r - freuten .
Möchte da « Vaterland , möchten Mannheims Bewohner diese
seine rükzelaffenen edlen Anverwandten stets dankbar im An¬
denken erhalten , und in Ihne » noch die Verdienste einer so
hoch sei dienten Familie in Ergebenheit und Wohlwollen ehren
uns würdigen ! So wünscht es inmgst

Mannheim , Len 5 . Dez . 1817.
« in Freund und Verehrer d «S

Vollendeten .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den n . Dez . ( mit allgemein aufgehobenem Abon¬

nement , zum Vcrtbcil des Herrn T bür n a g e l) ê Wil¬
helm Teil , Schauspiel in 5 Aufzügen , von Schiller . —
Hr . Lhürnagel den Hermann Eeßler zur lezten Gast¬
rolle .

Karlsruhe . sM u sc u m . sj Freitag , den 12 . d. , ist Kon¬
zert im Museum .

Karlsruhe , den »o . De «. 1817.
Die Kommission de« Museums .
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